
Genosse Martin 
Langenickel (Mitte) 
ist langjähriger Pro­
pagandist im VEB 
Renak- Werke Rei­
chenbach. Er ver­
steht es, beweis­
kräftig zu argumen­
tieren. Stets nimmt 
er im Parteilehrjahr 
aktiv Einfluß auf die 
Umsetzung der Par­
teibeschlüsse in sei­
ner Grundorganisa­
tion.
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Das Sekretariat der Kreisleitung hat ins Auge ge­
faßt, den Propagandisten im Verlauf des Studien­
jahres ständige Konsultationsmöglichkeiten, insbe­
sondere auch zur ökonomischen Strategie und zu 
den Schlüsseltechnologien, beispielsweise in den 
Bildungsstätten, im Pädagogischen Kreiskabinett, 
im Konsultationszentrum CAD/CAM des VEB 
NEMA Netzschkau und in der Ingenieurschule für 
Textiltechnik, zu schaffen.
Die wichtigste Form der Arbeit mit den Propagandi­
sten ist das monatliche theoretische Seminar. Es 
wird durch die Bildungsstätte und die Propagandi­
stenaktivs planmäßig und gründlich vorbereitet. 
Generell geht es dabei darum, die Propagandisten 
zu befähigen, tiefer in den theoretischen Gehalt des 
XI. Parteitages einzudringen, ihnen die Erfahrungen 
erfolgreicher Seminarleiter zu vermitteln und Anre­
gungen für die Seminardurchführung, für die Ver­
bindung von Theorie und Praxis zu geben.
Das Sekretariat der Kreisleitung berücksichtigt, daß

die theoretischen Seminare an Qualität und Wirk­
samkeit gewinnen, wenn die Propagandisten über 
aktuelle Beschlüsse der Partei, über die politisch- 
ideologische Situation in der Kreisparteiorganisa­
tion und über Stimmungen und Meinungen der 
Werktätigen stets gut informiert sind. Darüber spre­
chen am monatlichen „Tag des Propagandisten" 
Mitglieder der Kreisleitung, des Sekretariats und 
Abteilungsleiter der Kreisleitung. Auch den Propa­
gandisten übergebene schriftliche Argumentatio­
nen und Informationen zu aktuellen Fragen und Pro­
blemen der Innen- und Außenpolitik, durch die Bil­
dungsstätte der Kreisleitung als Handmaterial auf­
bereitete Statistiken und Analysen über die Reali­
sierung der Parteibeschlüsse im Kreis Reichenbach 
unterstützen die Propagandisten bei der lebendigen 
Gestaltung der Zirkel und Seminare.
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schaulich dar, was sozialistisch arbei­
ten, lernen und leben unter den gesell­
schaftlichen Bedingungen und Erfor­
dernissen heute heißt.
So legten die Mitglieder der Jugend­
brigade Maßnahmen zur aktiven Teil­
nahme am FDJ-Studienjahr fest. Wei­
tere Festlegungen beziehen sich auf 
die arbeitsplatzbezogene Weiterbil­
dung sowie auf die Delegierung zum 
Meisterstudium. Die Mitglieder der 
Jugendbrigade haben sich beispiels­
weise vorgenommen, ihren Einfluß 
auf die Qualität der Erzeugnisse zu 
verstärken. Wie das geschehen soll, 
darüber gibt es im Kultur- und Bil­
dungsplan konkrete Aussagen. Des

weiteren sollen bis zu den 21. Arbei­
terfestspielen Beziehungen zu einem 
Berufskünstler auf dem Gebiet der Ke­
ramikformerei geknüpft werden. Ihre 
Verantwortung für die Patenklasse so­
wie vielfältige gesellige Zusammen­
künfte haben ebenso einen festen 
Platz im Kultur- und Bildungsplan.
Eine weitere Tafel weist die Verbin­
dungen der Werktätigen mit Schul­
klassen aus und veranschaulicht das 
Neue in der Patenschaftsarbeit.
Der Konsultationsstützpunkt gibt Aus­
kunft über die Entwicklung der Bewe­
gung „Sozialistisch arbeiten, lernen 
und leben" im Betrieb und im Kreis 
Bad Freienwalde.

Die Parteileitung unterstützt die Be 
triebsgewerkschaftsleitung dabei, im 
Konsultationsstützpunkt einen breiten 
Erfahrungsaustausch zur Entwicklung 
des geistig-kulturellen Lebens in den 
Arbeitskollektiven zu führen. Sie lenkt 
die Aufmerksamkeit- der Genossen 
der Betriebsgewerkschaftsleitung dar­
auf, daß dieser Erfahrungsaustausch 
verbindlich für die Gewerkschaftskol­
lektive erfolgt. Mit Hilfe der Kreislei­
tung der SED und des Kreisvorstan­
des des FDGB wird angestrebt, den 
Stützpunkt überbetrieblich zu nutzen.

Erwin Schluchter 
Parteisekretär im VEB Feuerfestwerke 
WETRO, Werk Bad Freienwalde (Oder)
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